Dual 1214 
Service-Anleitung 


Keeser 


Wechselstrom SO oder 60 Hz, unrüstbar durch Austausch der Antriebs 
rolle 

110/117 V und 220/240 V, unschaltbar 

Zueipoliger Dual Einghasen-Asynchronmotor oder Vierpol-Asynchron= 
motor 

ca. 10 Watt bei 














11? V 60 ٤ 115 ma 





%), auf alle drei Plattenteller-Dreh- 





t nach DIN 45 
Rumps!geräuschspannungsabstand ë 5 
Aumpelfremdspannungsab D 
verwindungssteifer Alu-Rohrtonarn 
horizontal 2-fach präz 
abnehrbar, geeignet zu 
1/2" =-Befastigung und و‎ 
4,35 kg (komplettes Ge 


nach OIN 45 500 
ikal spitzungelag 
Mindestauflagekraft 




















em Eigengewicht ven 
chne Verpackung) 
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Technische Daten 


Stromartı 





stungsaufnahne: 
omaufnahne 







“Drahzahlen: 
Tonhönenabstimmung 

(piten control): 
Gesantgleichlauffshler: 
Stärspannungsabstandı 


Tonarm: 
Tonabnehnerkaopfi 
Gewicht: 


Abmessungen und erforder- 
licher Verks 
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Kontaktplatte am Tonkopf —: سر‎ 
Federkontaktverbindung 
zwischen Systemträger 
und Tonarm 






Mumetalhülse des Systems 
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e ist mittels eines Gewinde- 


des zur Schonung des 

















176/131 


114/189 





Die Antriebsro 
stiftes auf der Motorachse gesichert. Bein 
Austausch bzw, beim Aufsetzen einer An- 
triebsrolle ist auf die richtige Höhen- 
stellung zu achten (siehe Fig. 5 und Si 
Der Antrieb des Plattentellers erfolgt über 
das Treibrad (133/140) 
siktionsbelages in der Ruhestellung des 
Gerätes selbsttätig außer Eingriff? kommt, 


Die Einstellung der Plattentsller-Drehzah- 
len 33 1/3, 45 und 78 U/min erfolgt durch 
Anheben bzu, Absenken Ges Treibrades 

(133/140) auf die der Drehzahl zugeordnete 



























fe der Äntriebarolle, 
Entsprechend der Eatätigung des Schelthe- 
bels ( nacht das Umschaltsegment (105) 
enbewegung. Dadurch wird r in der 





des Unschaltssgments geführte Um- 
ebel (107) in vertikaler Richtung 
Das auf dem Schwenkhebel (136) ge- 
Tzeibrad (133/140) wird von der 
srolle abgenoben und auf dis der 
Drenzahl entsprechende Stufe der Antriebs- 
rolle verschoben. 
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Fig. 4 Anschluß der Feldspulen 
(nit Spennungswähler) 
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Motor und Antrieb 


Der Antrieb des Plattentellers und der Kine- 
matik erfolgt antueder durch einen ان 8 حۀ‎ 
Asynehronmoter (131) oder mittels eines 
2-Pol-Asynchronmetors 


(175). Beide Motoren 





währleisten vibrationsfreien Lauf, 
hinaus zeichnet sich der 4-Pol-Motor durch 
extrem geringe magnetische Streuung aus. 


der Motore is 
Nennspannung 2 10 % konstant. Abueichungen 
entstehen in Abhängigkeit und proportional 
zur Netzfrequenz, Die Anpassung der Motor- 
on $0 oder 60 Hz 
durch die Verwendung unt 
schiedlicher Antrisbsrollen (114/159). 





Die Orehzahl im Bereich 


drahzahl b 





tzfraquenz 





Zusi-Pol-Motor: 


Antriebarol 
Antriebsrolle 60 


Vier-Pol-Motaor: 


Antriebsrolle 60 


Anschluß der Feldspulen 
(ohne Spennungswähler) 





10/125 V` 


Stellung der Antriebsrolle 
(2-Pol-Metor) 


Fig. 5 





Beseitigung 


Ansenlüs an Schal platte und Netz- 
anschlußstscker prüfen. 

Funktion des Umscnalthebeis (107) kon- 
trollisren. 


زو 


b) 





c) Antriebsrolle festschrauben. 
a) Antriaosrolle austauschen. 
d) Friktionsflächen des Treibrades, der 


Antriebarclle und des Plattantellers 
nötigenfalls Treibrad aus- 





dein Aufsetzen des Platten- 

Innenreand nach den Reinigen 
nicht mehr berühren! 

c) Lager reinigen und neu ölen. 


Treibrad (133/140) 
flächen e Platt و‎ und der An- 
triebsrolle mit fattlö sem Mit 
gründlich reinigen. (Plattentaller-In- 
menrand und Antriebsrelle nach dem Rei- 
nigan nicht mehr mit den Fingern berüh- 
ren). 


tauschen, Friktions- 









Fig. 6 Stellung der Antriebarölle 


(4-Pol-Mogor) 





Tonhöhenabstimmung 


für die Plattenteller-Orehzahlen 33 1/3, 45 
und 78 U/min besitzt das Gerät eine leistungs- 
unabhängige Tonhöhenabstimmung, die eine Ver- 
e rung der Tellerdrehzahlen bis max. 6 & 
ca 


1/2 Ton) erlaubt. 

Duren Drehen des Regulierknopfes (7) wird des 
Unschaltssgnent (105) mit dem darin geführten 
Umschalthedel (107) nach oben bzw. unten ver- 
schoben. Diese Vertikalbeuegung verändert die 
Treibredstellung an der j ligen Stufe der 
Antriebsrolle, deren konische Laufflächen die 
Änderung der Nenndrehzahlen im angegebenen Be- 
reich von » J ٤ bewirken, 











Defekt Unsoche 


Plattentell uft nach 


und 


a) Stromzufunr zum Motor 
ist unterbrochen 

b) Treibrad (133/140) 
auder Eingriff mit dem 
Plattentaller 

Sé Antriebsrol st lose 

r erreicht a) Antrisbsrolle für sing 

nicht die erforderliche andere Netzfraquenz 

Drehzahl destimnt 

Schlupf zwischen Treid- 

rad (133/140) und An- 

triebsrclls bzw 

j sad und Plat 







tasta nicht an. 















in Motor, 
oder Platte 
Abnutzungserscheinungen 
am Treibrad 





Wiedergabe wird durch 
Aumpeln beeinträchtigt 


Defekt 

Nenndrenzahl Liser am Rande das Kegelberaiches 
der Tonhöhenasstimnung. 

Ursache 


Stellung der Antrisbsrolle zum Treibrad un- 
genau. 


Besmtigung 

a) 4-Pol-Motor 
Gewindestift (115) lösen, An 
durch Drenen des Geuindestift 
der Motorac 


sbsrolle 
(113) auf 
دو‎ justieren, dad bei Mit- 











tenstallung Rezulierknopfes (7) das 
ibrad in der Mitte igen Stufe 
der Antriebercol t. Nach 





IER 6) ste 
erfol z Justage Gewindestift (115) wieder 
fastziehen. 

2-Pal-Motar 

Treibradstellung nach Lösen der Kantermut= 
(142) durch Drehen der Treibradachss 
(182) so korrig en, dad bei Mi stel- 
Lung des Reguli nopfas (7) a reisrad 
in der Mitte der jeweiligen Stufe der An- 
trieberolis steht (fig. 5 ). Nach erfolg- 
Justage Kontermutter wieder 52 





b) 











5 


ausbalanciert. Da der Duel 1214 sine fest ein- 
gestellte Antiskating-Einrichtung besitzt, wird 
empfohlen, das Ausbalancieren unmittelbar neben 
der Tonarmstütze duschzuführ erfolgt 
dureh Drehen des Ausgleichgeuichtes. 











Das Ausgleichgewicht ist so bemessen, dag Ton- 
abnehmersystene mit sinəm Eigengewicht von 
1 - 10 Graan balanciert werden können. 





Zur Schockabsorption (Absorption kurzer Stöße) 
ist das Ausgleichgeuicht elastisch mit d 
und gegen unbsabsichti 
t. Der Tonarmkopf der Geräte 
4=Pcol-Motor ist geeignet zur Aufnahme aller 
Tonabnenmersy deren Gefestigungsart dem 
internationalen 1/2” « Standard entspricht und 
deren Eigengewicht 10 و‎ nicht تا‎ 

g Ausführung mit 2-Pol-Motor 
trische Torabrehmersysta: 
Einstellung der Auflagekraft erfolgt durch Ver- 
drehen des mit einer Skalenteilung ve henen 
Federheuses (55) und damit durch Spannen oder 
Lösen der Garin befestigten Spiralfsder, Die 
Skalenteilung ist für ein Einstellb ieh von 
0 5,5 p jeweils mit Markierungspunktan ver- 
en, di ne axak Einstellung von 0,5 zu 
0,5 p Ann alb Ges genannten Bereiches zyläßt. 
Mindestauflageksaftı 1,5 p 

































Zum Austausch des Tonarmes kpl. mit Lagsrbock 
enpfiehilt es sich, wie folgt vorzugehen: 


1. Gerät im Aeparaturbock befestigen, Auflage- 
kraftskala in O-Stellung bringen und Tonarm 
verrisgeln. 

Gerät in Kopflage Tonarmleitungen ab- 






bel (218) und Verbindungshebel (272) 

nen 

4. 100818010154٥ (283) und Gleitscheibe (232) 
entfernen und Abstellschiene vom Exzenter-, 
bolzen am Segment abnehmen. 

5. Feder (279) aushängen und Federuinkel (277) 

chrauben, 

6. Mutter (276) lösen, ca Stellmutter (274) 
nit einem Sechskantschlüssel SU 14 festhal- 
ten. 

7. Segment (275) mit Heberbolzen (250) entfer- 
nen. 

8. Stellmutter (274) abschrauben, 

9. Kugelkäfis (177) mit Kugeln (5 Stück) heraus- 
nehme! 

10. Gerät Normallage bringen ung Tonara 
herausnehmen. 


Beim Einsetzen 4 Tonarms kpl. mit Lagerbock 

zu Gen Kugslkäfig (32) mit $ Kugeln sinlegen. 
Tonarm einsetzen und unteres Lager (Kugeikäfig 
und 5 Kugeln 177) einsetzen, Stellmutter (274) 
aufschrauben. Stellmutter (274) von Hand vor- 
sichtig anziehen, bis leichter Wider: ; 
bar wird, Jetzt Stellmutter 
Umdrehung lösen (zurückdrehen), Segment auf- 
setzen und Sechskantmutter (276) sufschrauben, 
Zum Anziehen der Sechskantmutter (276) Stell- 
mutter (274) mit sinem Sechskantschlüssel SU 14 
festhalten. Nach dem Anziehen muß im Lager gerade 
Spiel vorhanden sein, 5 

Die Tonermstellung Über der Tonarmstü 
dem Anziehen der Muttern zu prüfen. 
richtig, wenn der Tonarm ohne Hemaung in die 
Tonarmstütze abgesenkt wird, 

Es ist darau? zu achten, dad nach dem Feste 
schrauben des Fedsrwinksls (277) dia 
itungen die Bewegung des Segmentes nicht be- 
hindern. 









































Zum Ausbau des Torarmes 
nach dem Abläten der Tonermleitungen zunächst 
gas Fecerhaus in O-Stellung zu bringen, Konter- 
ter (47) mit Gewindestift (46) und Lager- 
schraube (60) (Linksgewinde) herausdrehen, Ton- 
arm vorsichtig aus dem Lagerrahmen nehmen. 


s dem Lagerrahmen ist 

















Tonarm- und Tonarmlagerung 


Der Tonarm des Dual 1214 ist gewichtsba- 
lanciert und vertikal sowie horizontal 
präzisionskugslgelagert. Dadurch werden 





Abtastbedingungen g 
er Tonarmkopf ist abnehmbar. 
schen bzu. Justieren des Tonarm- 











ist in der Platine eine Bohrung 





ges Ausbaden des Ten- 
د‎ Vor der Einstellung der 








t wird bei 0-5t 





zmöglich 
den eingebauten Tonebnehnersy: 
sprechenden Auflagekr 


besonders günstig 
währleistet, D 








lung der Auflagskraftskala der Tonarm 


Tonarmlagerung 


275 276 274 


Tonarslagerung (Unteransicht) 
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Fig. 7 


177 


Fig. 8 


Antiskating-Einrichtung 069 5 fig. 9 Antiskatingkraft 


) Der durch die Skatingkraft verursachte Zug 

Tonarmes zum Plattenzentrum bewirkt eine 
Erhöhung der Auf Le t 

) (inneren) Rillenflank 









der Auflagekraft auf der n) 
Flanke. Zur Konpe tion der Skatingkraft und 
der von ihr ausgehenden besonders nachteili- 
gen Wirkung für die Abtastung von Stereo- 
Schallplatten, besitzt das Gerät eine Anti- 
skating-Einrichtung, 








Die Skatingkraft ist abhängig von der G 
metrie des Tonarmes, und ist proportional der 
Auflagekraft. Die Anpassung der Antiskating- 
kraft an die Auflagekraft des aingebauten 

Tonabnehmersyst erfolgt durch Umhängen der 
Zugfed eruinkel (277). 





Schzung 1: 
für Tonabnehmersyste 
lagekraft ې‎ 2,5 p 


mit empfohlener Auf- 





Bohrung 2: 
Für Tonabnehmersyst 
lagekraft s 3,5 p 


e mit empfahlaner Auf- 





f Bohrung 3: 
Für Tonabnehmersystame nit empfohlener Auf- 
lagekraft >4 p 








) Daiekt Ursache و ھم‎ 
Nadel gleitet aus der a) Tonara ist nicht ba- a) Tonarm ausbalancieren 
Spielrille lanciert 
b) Tonarmauflagekraft zu b) Tonarmbalance überprüfen, Auflagekraft 
gering auf den vom Systamhersteller angegs- 


banen Wert sin en 
c) Abtastspitze der el c) Abtastnadel erneuern 
sbgeschliffen oder ad- 























gesplittert 
d) zu hohe Lagerreibung d) Tonacmlager kontrollieren. Beide La- 
in Tonarmlagsr ger erfordern kleines, gerade noch 
spürbares Spiel. Dis Eins lung des 
| Vertikallagers t nur an der linken 
Lagerschraube ( ndestiftäs ) 
vorzunehmen, die des — — 
an der Stellmutter. Das Horizontal- 
Tonsrmlager ist richtig eingestellt, 
wenn bei ausbalanciertem Tonarm und 
Feder der Antiskating-Einrichtung in 
Bohrung 1 der Tonara ohne Hemmung von 
innen nach außen 9 te 
a) Stahlkugel (255) für a) Stahlkugel (255) ersetzen. 
Abstellschiene (287) 
fahlt 
f) Feder der Antiskating- f) Feder in die der Auflagskraft entsgre- 
Einrichtung in falscher chende Bohrung hängen.Siehe Seite 7 
Bohrung eingenängt 
Tanar tzt neben der Segment (275) dejustiert Segmentstellung korrigie ı Segment 
Stütze auf (278) nach Lösen der Mutter (276) ver- 


3 drehen, Beim Lösen Stellmutter (274) 
festhalten, Die Einstellung ist richtig, 
uenn der Tonarn ohne Hesaung in dis Ton- 
armstütze abgesenkt wird. Nach erfolgter 









Horizontals Lagerreibung Tonarmnäne (aa To stand der Abtastnadel ven dar 





ist zu geod lift) ist zu noch singe- Schallplatte (ca, 6 mm) durch Verdrehen 
stellt. Dadurch wird der der Einstellschsaube einhalten bzw. nicht 
Heusthedel an den Steuer- Überschreiten. 
pimpel am Heberbalzen ge- 
drückt 





Als Steuerorgane für d 
und Abse 
hebel (218) und der Heberbelz 
(250), für die Horizontalbeuegung 
des Tonarmes der Haupthebel (215) 
mit dem Segment (275). 

Für die von Schallpl 
mit 17, 
ist sine Einstellung des Gerätes mit 
e des Schelthebels (24) vorzu- 
nehmen. Dis Aufsstzpunkte Ges Ton- 
armes werden durch Anschlag des 
Exzenters der Stellschiens (259) an 
den £instellnebel (267) bestimmt. 

Die Gegrenzung der Horizontalbeus- 
gung des Tonarmes ergibt sich dabei 
durch Anschlag des Segmentes an die 
Stellschiense (259), die nur während 
des Wechselvorganges durch den Haupt- 
hebel (218) angehoben wird und 
mit in den Schwenkbersich des am 
Segment angeordneten Federbolzen 
gelangt. Mit Beendigung Ges Aufsetz- 
bzu. Wschselvorganges — ce 
Tonarmes au? dia Schallplatte) wird 
ne (269) wiscem frei- 
in die Normallage zu- 
langt diese aus 
s Faderbolzens, so daß 
für den Abspielvorgang dis Horizon- 
talbeusgung des Tonarmes ungehindert 
möglich ist. 


Anheben 
en wirken dabei der Haupt- 








































Tonarmsteuerung 

Dis Bewegungen des Tonarmes für das 
automatische Auf- und Absetzen حون‎ 
den durch cie an der Unterseite des 
Kurvenrades (242) vorhandenen 
Steuerkurven bei einer D ng des 
Kurvenrades um 360° hervorgeruf 











Tonarm-Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift) 





Einwirkung der Blattfeder (215) der Haupt- 
hebel (215) in seine normale Lage zurück- 
geführt wird und den Ten danit absankt. 
Dis Absenkseuegung ses Tonarmas wird durch 
Gas auf der Hubscheibe (261) vorhandene 
511140651 verzögert. 





Die Höhe der Abtastnadel Über der Schall- 
platte läßt sich durch Drehen der Stell- 
sch (231) im Bereich von 0 - 6 am 
variieren. Durch Rechtsdrehen wird dor Ab- 
stand vergrößert, während sinngemäß durch 
Linksdrehen der Abstand zuischen Schall- 
tte und Abtastnadel verkleinert werden 
n. 








250 249 8 





Der Tonarmlift gestattet das behutsame Auf- 








setzen des Tonarmes an jeder beliebigen 
Stelle (außerhalb des Abstallbereiches) der 
Schallalat 





Durch Betätigung der Griffstange (Verscnie- 
ben nach vorne) dreht sich die Hubscheide 
(261). Der damit gekoppelte Verbindungshe- 
bel (272) Uberträgt diese Bewegung auf den 
Haupthebel (218), der wiederum den Heber- 
bolzen (250) und damit den Tonarm anhebt. 
Nach dem Einschwenken des Tonarnss Über die 
gewünschte -Stelle der Schallplatte uird die 
Griffstange durch leichtes Antippen (nach 
hinten) ausgelöst, Dadurch wird der Ver- 
bindungshebel (272) frei, wobei duren die 











Fig. 11 Tonarmlift (Tonarm abgehoben) 
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Beseitigung 

a) Mittels Drehtaste (24) erforderliche 
Einstellung vornehmen. 

b) Nach den Angaben der Sedienungsenisi- 
tung Schallplatten-Auf 
justieren, 
vom Schallplattenrand entfernt auf- 
setzt. (Die Einstellung wird nur für 
30 ce-Schallplatten vorgenommen und 
ergibt sich für 17,5 und 25 cm-Schall- 
platten automatisch) 

c) Normgerachte Schallplatte verwenden, 








تا 


ai Friktionefläche reinigen 


e) Feder in dis der Auflagekraft ənt- 
sprechende Bohrung hängen. Siehe 
Seite 7 


Dusch Verdrehen der Stellschraube (48). 
Einstellung 4 richtig, wenn bei von 
der Stüt bgenommenem Tonara d Ab- 
stand zwischen der Spitze der Abt 
nadel und der Stauertaste (25) ca. 
2-3 mm beträgt. 


Nach Lösen der Mutter (229) Deckschsibe 
(230) und Hubscheibe beidseitig mit 
"Wacksr-Siliconöl AK 500 000” gleich- 
määig bestreichen und Teile wieder zu- 
Eventuell ausgatretans 
nach der Montage abwischen, 


Nach Lösen der Mutter (229) Dackscheide 
(230) und Hubscheine (261) abnehmen und 
gründlich reinigen. Hubsch beicsei- 
tig nit "Vacker-Siliconäl AK 500 009” 

gleichaägig bestreichen und Teile wieder 
zu nenbauen. Eventuell ausgetretene® 

Streichmasss nach der Montags abwischen. 


Nach dem Einbau und nach jedem Transport 
soll das Ce: zur automatischen Justags 
der Abstellautomatik einmal bei verr 
galtem Tonarm gestartet werden (Ste 
taste nach "start"”), 



































Startstellung 





1 
271 242 





Ursache 


a) eat ام وودد‎ 
lung falsch 

b) Tonarmaufsetzpunkt 
falsch eingestellt 


©) Schallplatte ent- 
spricht nicht Norn 

d) Friktionsfläche der 
Tonarmkupplung ver- 
schmutzt 

a) Fader der Antiskating- 
Einrichtung in fal- 
scher Bohrung einge- 
hängt 


Tonabnehmes-Hön‘ 
lung 








einstal- 








Dämpfung durch Verunr 
nigung ces Silicondls an 
der Hubscheibe der Ab- 
enkvorrichtung ist zu 
ههجو‎ 


Dämpfung durch unsachge- 
mide Schmierstoffbeimen- 
gung zur Dänpfungsmasse 
zu gering 





Dis Stellung des Abstall- 
lers hat sich beim 
Transport des 5 
verändert 





Tonarm setzt nicht am 
Rande der Schallplatte 
auf 


Tonarm wird beim Ein- 
schwenken durch Schall- 
platte behindert 





Tonarn setzt nach Betä- 
tigung der Absenkvor- 
richtung nicht auf die 
Schallplatte au? 


Tonara senkt sich nach 
Betätigen der Absenk- 

vorrichtung zu schnell 
auf die Schallplatte ab 


3 Tonarm kehrt nach cem 
Auf setzen von Hand un- 
mittelbar nach Anlaufen 
des Plattentellers auf 
sie Stütze zurück 


Startvorgang 
Durch Betätigen der St 


wird zunächst der Umschaltheb 


in Richtung Kurvenrad (242) ver- 
schoben. Oas hat die Auslösung der 
nachstehenden Funktionen zur Folge: 
a) Der an Umschaltnebel (224) befind- 
verdreht den auf der 
(227) gei 
Schaltarm (221). Di 
seinerseits über eine Zugfeder den 
Umschaltnebel (107) und damit das 
Teeibrad (133/140) in Eingriff mit 
Antriebsrolle (114/189) und Plat- 
tenteller (5). Gleichzeitig wird 
der Netzachalter (132) durch die 
mit dem Schaltarm gekoppelte 
Schaltschisne tisa betätigt und 
danit der Plattenteller in Drehung 
versetzt, 
} d) Der Umschelthebel (224) wird in Gen 
Bereich o Umlenkhesels (245) ge- 














bracht ei nach- 
fol Kurvenraces 
in seine Wechselstellung gedrängt 


uird. 














ہہ سنہ ف کم مهن مهه سر 


"ig. 13 Stoppstellung Das Betätigen der Stauartaste (25) 
gibt auch den Starthebel ES Frei, 
der mittels der Zugfeder (225) in 
Richtung Kurvenrad gezogen wird. Oa- 
durch wird über die Drahtfed ser 
Abstellhsbel (238) in den Bereich des 
tnehmers am Plattentaller-Ritzel 
gebracht und damit das Kurvenrad an- 
getrieben. 

Zur Verhinderung von Bedienungsfshlern 
ist die Steuertaste während dəs Start- 
vorgan (Drehung des Kurvanrades) 

in ihrer Stellung blockiert. Unmittsl- 
bar vor Erreichen der O-Stellung das 
Kurvenrades (Beandigung des Wachsel- 
vorganges) wird der Startneb dureh 
den Startbolzen des Kurvenrades abge- 
drängt und damit Steusrtaste und 
der Umschalthebel in ihre Ausgangs- 
stellung zurückgebracht. h dem 
Einbau und nach jedem Transport soll 
das Gerät einmal bei verriegelten 
Tonarm gestartet werden. Damit wird 
der Abstaller, der durch den Transport 
242 271 272220 225 224262 265 268 ains beli bige Stellung si وبالګ‎ 


haben kann, automatisch justiert. 

































Manueller Start 


Die auf dem Schaltarm (221) angecrd- 
nete Klinke (234) rastet beim Ein- 
wärtsschwenken des Tonarmes von Hand 
an den in der Platine montierten 
fig. 14 Kurzschlisder Vierkantbalzen n und hält den Sch 
arm in disser Stellung und damit da 
Tereibrad (133/140) in Eingriff mit 
dem Plattentaller. 

Durch die sit dem Schaltarn gekoppelte 
Schaltschiens (184) wird der Netz- 
schalter betätigt und damit der Plat- 




















ten Schallalatte erfolgt d 
tung des Tonar=es und Äbschal- 
tung des Gerätes selbsttätig. Wird 
dagsgen der Tonara vor Beendigung des 
Spieles von der Schallplatte abgeho- 
d zur Stütze geführt, 
‚des Segmentes (275) 
tung der Klinke (234) so, 6 
der Schenkelfsder (220) der 
Schaltarm in seine Ausgangsstallung 






Kurvenrad in Nulistelung: zurückgebracht wird. Dadurch unter- 
۱ bricht der Netzschalter dis Stromzu- 
— — fuhr. Gleichzeitig wird das Treibrad 


abgehcben. 


Kurvenrad dreht sich: 
Kurzschließerkontakte geschlossen 


Stoppschaltung 


Betätigen ces Schalthabels in 
ung “stop” wird nur der Start 
hebel (226) nach verne geschoben. Da- 
durch kommt der Absteller mit cem 
Kurvencad in Eingriff, Umlenk- 
hebel (245) bleibt in seiner Stonp- 
stallung. 








Bei auf der Stütze befindliches Ton- 
ara und Betätigen der Steuertasts in 
Stellung "stop" dar? der Schalthebel 
nicht blockieren, 

















Fig. 15 Schallplattensbuurf‏ ړا 


idung von Störgeräuschen 
lvorganges und beim 
und Absetzen d 








۱ der Schaltfedern für 
folgt durch di Kurvenrad. Im Ruhszu- 
stand das Gerätes ist der Kurzachluß 
der Tonabnehmerleitungen aufgehoben. 





Schallplattenabwurf 


Für das Stapeln und Ab 155 
Schallplatten sind ja nach Mittelloch- 214 
Durchmesser (7 oder 38 mm) die Wech- 
selachss Au 3 oder die Abwurfsäule 7 
AS 12 vorgesehen. 





i Eingeleitet wird der Abwurfvorgang 
durch die Drehung des Kurvenrades 
(242), dessen Abwurfkurve die Abuwurf- 
wippe (214) und den ولا‎ 

(133) ® H 









wurf einer 


Fig. 15 Einleitung der Wechsel- bzu. 


Dia Abuurfkurvs ist am Kurvenrad so Abstellfunktion 


angeordnet, daß der Abuurf einer 
Schallplatte nur erfolgen kann, wenn 





außerhalb des Sarsiches des © 
lichen Schallolatten-Ourennss 
(30,5 em) befindet. 








| Abstell- und Wechselvorgang 


Die Einleitung des Vechsalvorgangses nach Ab- 
spielen einer Schallplatte und dia indaus- 
schaltung nach Abtasten der latzt Platte 
Stapels werden durch den Mitnehmer (N) 
at lerritzels (PR) und des Abst 
els (238) hervorge 











Abstellhebel (238) uird dabet durch die 
ung des bein Abspislvorgang mit 
Hilfe der Abstellschiens (291) proportional 
der Rillensteigung an den Mitnehmer herange- 
führt. Der sxzentrisch befestigte Mitnehmer 
erängt den Abstellhebel (238) bei jeder Um- 
drehung zurück, solange der Vorschub Ges Ton- 
armes nur eine Aillenbreits beträgt. 















(Fig. 16 a) 

Erst die Auslaufrille mit ihrer größeren 
Steigung führe Abstellhebel (238) mit 
gräßerem Hub an den Mitnshner heran, so daß 
der Absteilhesel erfaßt und mitgenommen virge, 
(Fig. 16 b) 


Oas Kurvenrad (242) wird dadurch aus der 
0-Stellung in Eingriff mit dem Altzel des 
d Fiattentellers gebracht. (Fig. 16 c) 
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ig. 17 Wechselvorgang Endabstellung 


Dis Funktionen Endabstellung und Wech- 2 
salvosgang sind durch die Stellung 





des Umlenkhebels (245) Dar 

Um el (245) wird h jeden 

s ۷ ES oder Flattenabwurf vom ` 
Haupthebel (218) in Stoppstallung ge- 


bracht (längeres Ende ces Umlenkhebeis 
zur Kurvenradaitte). 
Seim nachfolgenden Plattenabwurf uird 
der Umlenkhebsl (245) von der Abuurf- 
wippe (214) umgslenkt (Stertstallung), 
so ٥86 der Tonarm nach Abuurf der 
Platte einschuenken und auf diese 
aufsetzen kann. Ist nun kaine Schal 
platte mehr auf der Ach bleibt 
diese in ihrer Sewegung nach unten 
verrisgelt und die Abuurfuipge kann 
den Umlenkh nicht umschalten, er 
bleibt in iner Stoppstellung und 
bewirkt, dad der Tonara sich auf cie 

Stütze absenken kann. 
242 214212 245 Sein Einlaufen des Kurvenrades (242) 
in die 0-Stellung kann die Nase des 
Schaltarmes (221) in die am 46 
vorgesehene Aussparung sinlaufen, cen 
Netzschalter (182) betätigen und das 
Treibrad- (133/120) abheben, 1 


















Defekt 


Plattenteller bleibt nach dem selbst- 
tätigen Aufsetzen des Tonarmas auf 
der Schallplatte stehen. 


Ursache 


a) Schaltarm (221) wird durch Klinke 
(234) nieht verriegelt. 

b) Netzschalter hat dis Stromzufuhr 
unterbrochen (hat ausgeschaltet). 





Beseitigung 


a) Nach Lösen der Schraube des Schalt- 
arms durch Verdrehen des kurzen auf 
dem langen Schaltarmteil. 

stellung ist richtig, wenn bein 

inschvenken des Tonarms und Orehen 

des Kurvenrades von Hand die Klinke 
einen Abstand von 0,3 mm zum Vier- 
kentbolzen (in der Platine ver- 

nistet) aufueist 











"ie, ۶ 

















b) a Einschuenkan des Tonarns m 
Schaltschiene (184) einen Über- 
hub von 0,3-0,5 mm haben. 
darf: Nase (N) der Schalt 
(184) im Netzschalter ju 
مولام‎ 


Dis letzte Schallolast 
wird dauernd wiederhalt, 


Ursache 
Wechsslachss defekt, 4 


Beseitigung 
Vechselachse austauschen. 8 


das Stapsis 








Verschisben der Schalttaste auf 
tart" fällt keine Schallplatte 
(Plattenuechsler außer Funktion). 











Unoche 

Abwurfuipps (214) wird vom Startnebel 
blockiert. 

Beseitigung 

Abwurfuip stellung so korrigieren, 
daß in Stellung "start" wiss 
Starthebel und der Abwurfwipp 
Mindestabstand von 0,3 mm vor 

ist. 

Defekt 


Beim Verschieben der Schalttaste auf 
"stop" fällt sine Schallplatte, 


موا 


Abwurfuippe (214) wird vom Stertnebei 
nicht blockiert, 


Beseitigung 

Abuurfuippe so justieren, dad nach 
Auslösen der Funktion "stop” der 
Starthebel ca. 1,5 mm unter dis Ab- 
wurfuippe läuft. 


Defekt 
Schallplattenabuurf versagt. 


Ursache 


t zu kleinen Hub.‏ ورل سم 





Beseitigung 


Mit Exzenterachraube an der Abuurf= 
wippe Hub regulieren. Die Einstallung 
ist richtig, wenn in De ses 
Kurven und verrisgel 

achse bein Hochdsücken d 

bolzens die 2:٥٥ Stützen der 7 















achse sine Längsbeuagung von 0,2 mm 
9 ausführen. 








Schalttas siegelt sich in Stel- 
lung "stop" bei auf der Stütze be- 
findlichem Tonara. 





Ursache 


Abstand zwischen der Nase des Schalt- 
armes (221) und dem Starthebel (226) 
ist zu gro, 





Beseitk 
In 0-Stallung des Kurvenradss die 
Schaltarm e justie ‚daß der 


Abstand zum Starthedel ca. 0,3 mm 
beträgt. 





Besetzung 


e) Reibung durch Einstellung 
schraube (Geuindestift 46) beseitigen 
und Balance kontrollieren, 

b) Heberbolzen herausnehmen und reinigen 





Durch Biegen der Kurzschluälsisten, Die 
Einstellung ist richtig, wenn in der 
Nullstellung des Kurvenrades der Abstend 
zuischen Schlaiffadern und den Kurz- 
schlußlsisten am Kurzschlieder ca. 0,5 mm 
beträgt. 

Kontaktfadern mit Pflegemittel (z.B. 
Kontakt 51) sinsprühen und Justiarung 

der Kurzschlußleisten prüfen. 





Durch Justieren der Kurzschlußleistun. 

Die Einstellung ist richtig, wenn in der 
Nullstellung das Kurvenrades der Abstand 
zwischen Schleiffedern und den Kurzschlud- 
leisten am Kurzschlieder ca. 0,5 am bə- 
trägt. 


Entstörkondensator im Netzschalter durch 
neues £Exesplar mit 10 000 pF, 700 V er- 
setzen, 


a) Werkbrettausschnitt nach den Angaben 
der Cinbauanlsitung ausrichten. Lei- 
tungen verlegen. 


b) Kabel lockern bzu. verlängern. 


Fig. 23 





Unoche 


a) Legerreibung zu groß 


b) Heberbolzen klemmt im 
Führungsrchr des Seg- 
mentes 


Kurzachlieder dejustiert. 
Der Abstand zwischen den 
Schleiffedern und den 
Kurzschlußleisten am 
Kurzschlieĝer ist zu 
groß 


Abstand zwischen cai 
Schleiffedern und den 

Kurzschlußleisten fehlt 
oder ist zu gering 





Entstörkondensator (im 
Netzschalter) ist defekt 
(Kurzschluß) 


a) Chassisteile (z.B. 
auch Anschlußleitungen) 
streifen am Werkbreit- 
ausschnitt 





b) Anschlußleitungen sind 
zu straff gespannt 






Tonarmbeuegung 


gehemmt 


Während dəs Wechselvor- 
ganges und beim automa- 
tischen Auf- und Abset- 
zen des Tonarnes machen 
sich Störgeräusche dbe- 
merkbar 


Keine Wiedergabe 

hluß der Ton- 
rieitung wird 
nicht mehr aufgehoben. 





Motor schaltet bein Auf- 
setzen auf die Stütze 
nicht ab 


Akustische Rückkopplung 































































ETET.‏ ه ضاف واي قم دمي 
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Plattentellerselag 
Plattenteller kpl. mit 8 
170 mm een 
Plattenteller kpl. mit Selag 
Schalthebel links ٠ 
Reqgulierknopf kol. 
Blende "cm" s.. 
Blende "Zoll" 
Einbauplattse kpl. . 
Transportsicherung kpl. 
Zentrierstück für 17 em-Schaliplatten 












Tonarmstütze kpl, ٠ 
Sechskantautter EM 3 
Tonarmkopf kpl. ++... 
Tonarmgriff ...« 
Sicherungsscneibs . 
Scheibe ۵, 2/8/9, 5 5t 
Greifring G 4 x 0,8 
Halterung TK 14 s.s.s- 
Schalthebel SE 





Sechskantschrau 
Zentrierschraub 
Sechzkantmutt 








Kugelkäfis kpl. ..... 
ER Ee د‎ ef ... 
eraufhingung kpl. ES e 3 Stück) « 
hakantmutter SM û (4-Pol-Matar) s... 






Druckfeder . D 
Gummidämpfer . . 
Topf ones 

Scheibe 4,2/7/0,3 St 
Gummischeibe دمه‎ 
Scheibe . 
Federtopf 
Faderring 
Sechskantautter BM 4 
Scheibe 4,2/7/0,3 St 


Id 

Kontaktplatte 
Gewicht kpl. 
Gewindedorn . 
Tonarmlager kpl. . 
Federhaus kpl. . 
Anschlagplatte .... 
Zylinderschraube AM 4 x 8 
عا تع‎ kpl. 


Abdackung kpl. 
Griffstange kpl. 
Sechskantmutter SM 2 . 
Dämpfungsstück eene 
Halbrund-Kerbnagel 2 x 6 
Halsschraube mit Einstich 
Halsschraubs mit Geuinds 
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Explosionsdarstellung, Teils über der Platine 


Fig. 24 
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Fig. 25 £xplosionsdarstellung, Teila unter der Platine 
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d ——‏ وه ن قا مي ارو( سم سه ا 








Druckfeder 

Einstellrad 

idealscheibe 3,2 

Requlierblech ... 

Umschaltsegsent . SERIES 
Deuckfadesr en ******** 
Umschalthebel kpl. (2-Bai-nator) ٢ 
Umschalthebel kpl. (d-Pol-Moter 





h kpl. tessei 

4,2/10/1,5 St . 

Lutter MI... eee 

e RW 

Antriebarolle SO Hz kpl. et . 
Antriebsrolle 60 Hz kpl. (d-Poal-Motor 
Gewindestift M 2,6 x 3,5 
Zylinderschraube Am 3,5 x 8 ... 
Abdeckung ............... DEES 
Gummi-0berteil s.s.. 
Einlegeplatte kol. .... 
Gummi-Unzerteil .... 
Abschirmblech 











Kabeldurchführsungstülle . DEER 
Siliconschlauch ....... . DT 
Stator 110/220 U kpl. . eresse 
Stator 150 V kpl, sses. 
Scheibe 4,5/9/1,2 F ٠ 
Anker kpl. eneen 
Lagerbrücke unten kpl. .. 
Ansatzschraube ........ 
Motor 110/220 V kol. .. 
Motor 150 U kpl. . 
Sicherungsscheibe e 

Treibrad kpl. eene 
Gleitscheibs ssssssrers 
Begulierrag ee 
Schuenkhebel kpl. (4-0ol 
Idealscheibe 3,2 sure. 
Druckfeder ...... 
Sicherungsscheibs .. 

Teeibrad kpl. 2 

Gleitscheibe 2** 

Treibradachse (2-Pel-Moter) . 
Sechskantmutter EN 3 (2-Pol-Mo 

Schuenkhebel kpl, mit Treibra 

Druckfeder ...... rn 

زوس مخت دا دلا ال Bee‏ — 

Icı scheibe 2,3 (2-Pol-Motor) 
Einbeuplatte kel. esen 
Kontaktträger EE وه‎ 
Rastfader en eee 
Schalterplatte kpl. mit Spannungsuihler 
Sehaltecplatte kpl, ohne Seannungsuänler .. 
Schalterplatte kpl. mit Soannungswänler und 
SEMKO-Kongensator . 
Schaltachse ..... 
Schraubenbolzen 
Abschismblech ...... 
Kurzschlieder wie rer. 























Scheide .. 
Dämofungsstück ven > .. 


Dämpfungsstück (60 Hz 
Zuischenscheibe ....... 
Puffet cercura 
Zylinderschraube AM 3,5 x 6 
Zylinderschraube AM 5 x د‎ 
3,2/20/1,5 St 











151 


152 
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Scheibe 4,5/9/1,2 F 
e I. EE as 
Stator 110/220 V kpl. . 
Stator 150 V kpl. ... 
Stator 110 V kpl. š 
Lagerbrücke unten ki 
Zylinderschraube AM ۵ « 8 
Ansatzschraubs DEER D 
Motor 110/220 V kpl. 
Motor 150 V kpl. enen 
Motor 110 V kpl. . 
Kugelkäfig kpl. 
Stanlkugel 3 mm # 










Netzschalter kpl. mit Spannungawän 
Netzschalter kpl. ohne Spannungswäi 
Netzschalter kpl. mit Spannungswänler und 
SEMKO-Kandensator ..... 
Rolle für Schaltschiene 
Schaltschiene kpl. . 
Entstör-Kondensator 
SEMKO-Kondensator 
Sperrstück «lein 
Sperrstück are . 
Deckel für 4512 
Dsckel für Netzscnalter ohne Spannungswähler 
Deckel für Netzschalter mit Spannungswähler una 
SEMKO-Kondensator ssssssree 
Zylinderschraube AM 3 x 15 7 
Antrisbsrolle SO Hz kpl. aan 
Antrisbsrolie 60 Hz «pl. (2-Pol-Motor 
Geuindestift M 2,6 x 3,5 
Achse een 
ischeite 2,3 .. 
wlbolzen kpl. 
2-Pol-Motor) 
Ständer (4-Pol-Mator) 
Ständer kpl. mit Cynchbuci 
mraupe AM 3 x $ 
Buchse DEELER 
Idsalscheibe 2,3 .. 
























































Siliconschlauch DEE 
Plastikschells SE Motorl — 
Plastikschelle (für Netzkabel) 





Scheide 3,2/7/0,5 BE .... 
Zylinderachraude ۸٨۸ 3 «5 
Kabelschelle 

Zylinderschrau 





Zugfader sauren 
Lagerpfeiler für Kurvensad 
Sachssantmu 8 
Kugellager 
Lagerärücke kpl. 
Zugfeder ..... 
Abwurfuippe kpl. 
Blattfeder 
Abstandsbuci 
sch 
له‎ kpl, sss... 
3,2/7/0,5 St . 
feder seses 














Zylinderschraube AM 3 x $ 

Umschalthebel kpl. ودند‎ 
8090۴089 EE EE ENEE EE EE SE EEN 
Srarthebel kpl. . 
Rillenachse EE 
lasalscheibe û en 
Sachskantmutter BM A ولېه‎ ernennen 






































201 210 56 
202 210 475 
203 200 447 
204 210 475 
205 210 145 
206 218 583 
207 216 773 
208 216 7 
209 200 519 
210 210 6 
211 200 SEA 
212 214 201 
213 213 925 
214 213 922 
215 201 186 
218 200 458 
217 210 #80 
218 201 094 
219 210 56 
220 213 940 
221 217 889 
222 210 147 
223 210 5 
224 218 538 
225 200 103 
۶ 226 217 8 
227 217 334 
210 7 

210 366 

































































































Deckscheide . 
Stellschrauss . 
ungsscheibe gewölbt . 
Idealscheibe 4 ... 
Klinke kpl. سه‎ 

Scheibe 5,3/12/0,5 st 
Idealschelbe 3,2 se’ 
Stellmuttar s.s... 
Abstallhebel kpl. 
Reibplatte kpl. 























lle 







Kegelfader .... 
Heberbolzen kpl. 
erpimpel 
el ec 23 




































































259 Cynchstecker gelb u... 
260 209 426 Cynehstecher rot . 
261 217 290 Hubscheibe kpl. ونورنه‎ u... 
262 217 296 Trägeruinkel kpl. ........... DÉI 
263 210 469 Zylinderschraube AM I x 3 . 
264 217 296 Schenkelfeder ....... ` 
265 221 527 Hubkurve DEER 
266 218 583 Ringschne 
267 217 4 DEER 
268 200 453 9 مرون‎ 
269 217 276 Stsllschiene kpl. DEET 
270 210 511 Zylinderschraubse AM A x û 1... 
271 217 297 ee kple (دوووووونیهه‎ 
272 217 300 Andungshabel ....... 
273 210 5 Ids lscheibe 2,3 ....... 
274 221 8 Stellmutter s.s.. 
275 223 000 Segment kpl. mit Federbolze 
276 221 524 Sachskantmutter . 
277 221,825 Federwinkel 
275 210 469 Zylinderschra 
279 213 551 Zugfeder 
280 201 4 Eins terese 
281 200 633 ... TETTETETT 
232 201 7 sesoses مههه‎ 
HH 210 5 s... 1۸1 7 
294 213 984 Netzkabel kpl. mit Erdleitung und Zuergstecker . 
207 311 Netzkabel kpl. mit Erdleitung und ANP-Stecksr 
285 209 4 Zuergstscker für Tonabnehnerkabel ,... 
286 207 303 Tonaönehmerkabel kpl. mit Zuergstecker 
257 220 142 Netzkabel kol. zu... DEER u... 
288 207 299 Tonabnehmerkabel kol. t Cynchatecke 
* Abdeckoimnel . 
Sortiment astan 
für Tonabnehmersystem= afes ومو‎ 
Stroboskonscheibe 50/50 Hz 
Verpackungskarton kol, s... 
Secdienungsanleitung d-sarachig 
Sedienungsanlsitung UAP ,. 
Gedisnungsanleitung englisch 
Eindauanwei sung 





Änderungen vorbehalten 
+e Teile nicht abgebildet 


ېي جي پس و . — 


Schmieranweisung 
























(Motorlage 


buchsen ausg 
Lagerstellen und 
chen scllen eher sparsam 
mit Schmier- 
stoffen versehen werden, 

Wichtig is 
Üle und Fette auf 
tionsflächen des T 















llers kommen, 
lupf entsteht. 
Auch sollte das Berühren 
Teile aus den glei- 
ünden vermieden u 








rstellen unter der Platine 





